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Eines haben praktisch alle
Wanderführer gemeinsam,
die heutzutage auf den
Markt kommen: sie passen
in die Hosentasche. Das
hat einen guten Grund,
will doch niemand allzu
viel Gewicht mit sich
schleppen, noch das Buch
immer wieder umständ-
lich aus demRucksack her-
vorkramen und anschlie-
ßend wieder dort verstau-
en müssen.

Der J.-Berg-Verlag hat
jetzt einen Wanderführer
veröffentlicht, der in die-
sem Punkt aus der Masse
hervorsticht: Das Buch
„Wanderungen für Lang-
schläfer auf Mallorca”
misst stolze 16 auf 23 Zen-
timeter und passt ganz si-
cher in keine Hosentasche.

Der Führer beinhaltet 30
Spaziergänge und Wande-
rungen auf der ganzen In-
sel, die man an einem hal-
ben Tag bewältigen kann –
nachdem man ausgeschla-
fen hat. „Nicht Hektik ist

gefragt, sondern Genuss!”,
heißt es im Vorwort von
Autor Bernhard Irlinger.

Das Buch dürfte in ers-
ter Linie für Urlauber inte-
ressant sein, die noch
kaum Wandererfahrung
auf der Insel haben und
das Eiland einmal von ei-
ner neuen Seite kennenler-
nen möchten. Denn es sind
vor allem klassische Stre-
cken beschrieben: Puig de
Galatzó, Castell de Alaró,
Na Foradada, Puig de Ma-

ria. Dazu kommen Küsten-
wanderungen mit Bade-
möglichkeit. Für erfahre-
nere Mallorca-Wanderer
interessant: die Beschrei-
bung des anspruchsvollen
Aufstiegs auf den Puig de
ses Vinyes, den Nachbarn
des höchsten Berges der
Insel, des Puig Major.

Die Strecken sind alle-
samt ausreichend präzise
beschrieben, alle wichtigen
Angaben sind vorhanden,
auf Hintergrundinforma-
tionen hat der Autor aller-
dings weitgehend verzich-
tet. Ein Plus des Führers
sind die schönen großen
Fotos und die Karten im
praktischen Maßstab – bei-
des ist dem großen Format
des Buches zu verdanken,
welches damit auch einen
Vorteil hat. (jm)

Bernhard Irlinger,
„Wanderungen für

Langschläfer auf Mallorca”,
Verlag J. Berg,

126 Seiten, 15 Euro

Das Buch stammt aus dem J.-
Berg-Verlag.

Ausschlafen und
dann ab in die Berge

Neuer Wanderführer mit 30 Halbtagstouren

Mallorcas wichtigstes
Wandergebiet ist das
Tramuntana-Gebirge .
Angesichts der vielfälti-
gen Routen und der reiz-
vollen Landschaft wid-
men sich auch die aller-
meisten Mallorca-Wan-
derführer jener Region
der Insel. Zuletzt nimmt
aber die Zahl der Veröf-
fentlichungen zu, in de-
nen auch Wanderungen
in anderen Gegenden
der Insel beschrieben
sind. In diese Kategorie
fällt das Buch „Mallorca

– 27 Wanderungen” von
Ingrid Retterath, das
jetzt in der Reihe Out-
door-Handbuch im Con-
rad-Stein-Verlag erschie-
nen ist.

Darin sind Routen in
praktisch allen Ecken der
Insel beschrieben: in der
Bucht von Alcúdia, auf
der Levante-Halbinsel,
an der Ostküste, am Cap
de Cala Figuera in Cal-
vià, im Inselinneren –
und auch in der Tramun-
tana. Nett ist die auf den
Punkt gebrachte Charak-
terisierung der Strecken,
die eine rasche Orientie-

rung erlaubt: „Für ge-
schichtsinteressierte Küs-
tenwanderer” (Portals
Vells-Cap de Cala Figue-
ra), „für Gipfelstürmer”
(Talaia d’Alcúdia) oder
„für Naturparkwander-

freunde und Geocacher”
(Parc de Llevant).

Die Routenbeschrei-
bungen sind präzise, die
Autorin liefert vielfältige
Hintergrundinformatio-
nen, und ein klares Plus
des Büchleins sind die
praktischen Tipps für
Wanderer, die mit Kin-
dern, Hunden oder Kin-
derwagen unterwegs
sind. Ein Nachteil dage-
gen, der dem Hosenta-
schen-Format der Wan-
derführer dieser Reihe ge-
schuldet ist, sind die zum
Teil sehr klein geratenen
Wanderkarten und Hö-
henprofile. (jm)

Ingrid Retterath,
„Mallorca –

27 Wanderungen”,
Conrad-Stein-Verlag,

159 Seiten, 12,90 Euro

Der neue Wanderführer ist im
Conrad-Stein-Verlag erschie-
nen.

Aus jeder
Ecke eine
Route

Büchlein beschreibt 27Wanderungen

auf der ganzen Insel

PraktischeTipps
fürWanderer mit
Hund und Kindern

eine noch zu benennende
Spanierin reserviert.

Turnier-Macher Wein-
dorfer freut sich auf Aza-
renka, die seit den French
open 2016 nicht mehr ge-
spielt und in der Nacht
vom 19. auf den 20. De-
zember ihren Sohn Leo zur
Welt gebracht hat: „Victo-
ria ist eine emotionale
Spielerin, eine faszinieren-
de Persönlichkeit, ihre be-
kannten Kampfschreie
werden über die Insel hal-
len.”

Azarenka, offiziell auf
Platz 972 der Weltrangliste
notiert, schickte eine Nach-
richt aus ihrer Heimatstadt

Minsk: „Ich habe von den
tollen Bedingungen beim
Rasenturnier auf Mallorca
gehört, das ist für mich si-
cher die beste Vorberei-
tung aufWimbledon.” Ein-
spielen für das Turnier in
London – genau das war
die Idee hinter den „Mal-
lorca Open”, die in diesem
Jahr zum zweiten Mal aus-
getragen werden.

Weitere deutsche Spiele-
rinnen im Hauptfeld: Lau-
ra Siegemund, Julia Gör-
ges, Mona Barthel undAn-
nika Beck.

Ticketverkauf:
www.mallorcaopen.org

VON
NILS MÜLLER

D
ie einstige Nummer
eins in der Welt des
Damen-Tennis be-

endet früher als erwartet
ihre Baby-Pause: Die
Weißrussin Victoria Aza-
renka, Gewinnerin der
Australian Open 2012
und ’13, wird beim Ra-
senturnier „Mallorca
Open” antreten, das vom
19. bis zum 25. Juni in
Santa Ponça stattfindet.
Das gaben Turnierdirek-
tor Toni Nadal und Ver-
anstalter Edwin Weindor-
fer am Mittwoch im Rah-
men einer Pressekonfe-
renz bekannt. Für die
Event-Organisatoren ist
die Rückkehr eine großar-
tige Sache, Azarenka ein
Zugpferd fürs internatio-
nale Publikum. Neben
der Nachricht ging die
Tatsache etwas unter,
dass die Deutsche Sabine
Lisicki ebenfalls ihr Co-
meback feiert. Wegen ei-
ner Schulterverletzung
hat sie in diesem Jahr
noch kein Turnier bestrit-
ten. Rechtzeitig zu den
„Mallorca Open” ist Lisi-
cki wieder fit. Beide Spie-
lerinnen erhalten eine
Wild Card. Ein dritter
„Freifahrtschein” ist für

Sabine Lisicki
war im vergan-
genen Jahr am
Rande der Wel-
come-Party der
„Mallorca
Open” an der
Playa de Palma
ein begehrtes
Foto-Objekt. Fo-
to: M. À. Borràs

Das Turnier der Comebacks
Sabine Lisicki und Victoria Azarenka treten bei den „Mallorca Open” (19. bis 25. Juni) an

Victoria Azarenka war 51 Wochen die Nummer eins der Weltrangliste. Foto: Efe


